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Preußiſche Geſetzſammlung 


Jahrgang 1921 N Nr. 49. 


Inhalt: Geſetz über Anderung der Verordnung, betreffend ein vereinfachtes Enteignungsverfahren, vom 11. September 1914, 
ä S. 485. — Geſetz, betreffend Abänderung des § 194 a Abſ. 4 des Allgemeinen Berggeſetzes für die Preußiſchen Staaten 
vom 24. Juni 1865 in der Faſſung des Geſetzes vom 14. Juli 1905, S. 486. — Geſetz, betreffend anderweite Regelung der auf 
Geſetz beruhenden Zuſtändigkeit des Miniſters der öffentlichen Arbeiten, S. 48). — Geſetz, betreffend die Delegatur für den 
preußiſchen Anteil der Erzdiözeſe Gneſen-Poſen, S. 487. — Verordnung über Rechtsbeſchwerde und über Beiſitzerberufung in 
Pachtſchutzſachen, S. 488. — Bekanntmachung der nach dem Geſetze vom 10 April 1872 durch die Regierungsamtsblätter 
veröffentlichten Erlaſſe, Urkunden uſw., S. 492. 


(Nr. 12176.) Geſetz über Anderung der Verordnung, betreffend ein vereinfachtes Enteignungsverfahren, 
vom 11. September 1914 (Geſetzſamml. S. 159 und 174). Vom 31. Juli 1921. 


Der Landtag hat folgendes Geſetz beſchloſſen: 


9 . 

Die Verordnung, betreffend ein vereinfachtes Enteignungsverfahren, vom 11. September 1914 
(Gefekfamml. S. 159 und 174) in der Faſſung der Verordnungen vom 27. März 1915 (eſetz⸗ 
ſamml. S. 57 und 115), vom 25. September 1915 (Geſetzzamml. 1915 S. 141, 1916 S. 9), 
vom 10. April 1918 (Geſetzſamml. 1918 S. 41, 1919 S. 142) und vom 15. Auguſt 1918 
(Geſetzſamml. 1918 S. 144, 1920 S. 29) ſowie des Geſetzes vom 21. September 1920 Geſetz— 
ſamml. S. 437) wird wieder in Kraft geſetzt mit folgender Abänderung: 


Arkikel 1. 

Im 8 1 Abſ. 1 treten an Stelle der Worte „können die zuständigen Miniſter“ die Worte 
„kann das Staatsminiſterium“ und an die Stelle der Worte „in der Geſetzſammlung“ die Worte 
im Amtsblatt“. 

Arxkikel 2. 
An Stelle des erſten Satzes des Abs. 2 des § 10 tritt die Vorſchrift: „Sie tritt mit dem 
5 f De | I 
30. Juni 1922 außer Kraft!. 


5 


Das Staatsminiſterium wird ermächtigt, die Verordnung, betreffend ein vereinfachtes Ent 
eignungsverfahren, vom 11. September 1914 (Geſetzſamml. S. 159 und 174) in der jetzt und 
nach Maßgabe dieſes Geſetzes geltenden Faſſung neu zu veröffentlichen. = 

Geſetzſammlung 1921. (Nr. 1217612180.) 5 5 

Ausgegeben zu Berlin den 19. Auguſt 1921. 8 = 
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f 8 3 
Das Geſetz tritt mit ſeiner Veröffentlichung in Kraft. 


Das vorſtehende Geſetz wird hiermit verkündet, nachdem der Staatsrat von feinem ver 
faſſungsmäßigen Rechte des Einſpruchs keinen Gebrauch gemacht hat. 


Berlin, den 31. Juli 1921. 


Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Stegerwald. Fiſchbeck. Dominicus. Warmbold. Saemiſch. 


Gr. 12177.) Geſetz, betreffend Abänderung des § 194 a Abſ. 4 des Allgemeinen Berggeſetzes für die 
N Preußiſchen Staaten vom 24. Juni 1865 in der Faſſung des Geſetzes vom 14. Juli 1905 
(Geſetzſamml. S. 307). Vom 6. Auguſt 1921. 


Der Landtag hat folgendes Geſetz beſchloſſen: 


sel 
Der § 194 a Abſ. 4 des Allgemeinen Berggeſetzes für die Preußiſchen Staaten vom 24. Juni 1865 
in der Faſſung des Geſetzes vom 14. Juli 1905 (Geſetzſamml. S. 307) erhält folgende Faſſung: 
Die vier anderen Mitglieder werden für jede Abteilung durch den Provinzial⸗ 
ausſchuß der Provinz, für welche die Abteilung beſteht, gewählt. Drei Mitglieder 
müſſen Einwohner der Provinz fein, ein Mitglied muß einem Oberlandesgerichte der 
Provinz angehören. 
4 82 
Dieſes Geſetz tritt mit ſeiner Verkündung in Kraft. 
Das vorſtehende Geſetz wird hiermit verkündet, nachdem der Staatsrat von ſeinem ver— 
faſſungsmäßigen Rechte des Einſpruchs keinen Gebrauch gemacht bat. 


Berlin, den 6. Auguſt 1921. 


Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Stegerwald. Fiſchbeck. Dominicus. Warmbold. Saemiſch.“ 
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(Nr. 12178.) Geſetz, betreffend anderweite Regelung der auf Geſetz beruhenden Zuſtändigkeit des Miniſters 
der öffentlichen Arbeiten. Vom 15. Auguſt 1921. 


Der Landtag hat folgendes Geſetz beſchloſſen: 


Einziger Paragraph. ö 
Die Zuſtändigkeiten des Miniſters der öffentlichen Arbeiten, die durch geſetzliche Vorſchrift 
geordnet find, gehen, inſoweit fie nicht beim Übergange der Eiſenbahnen und der Waſſerſtraßen 
auf das Reich Reichsbehörden übertragen werden, über 
a) in Angelegenheiten des Wegeweſens und in Angelegenheiten der Waſſerläufe erſter Ordnung, 
die nicht auf das Reich übergehen, einſchließlich der Häfen, Fähren und Brücken an 
dieſen Waſſerläufen, auf den Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten, 
p) in Angelegenheiten der Reichswaſſerſtraßen, mit Ausnahme der Angelegenheiten der 
Häfen, Fähren und Brücken an den Reichswaſſerſtraßen, auf die Miniſter für Handel 
und Gewerbe und für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten, 5 
e) im übrigen, insbeſondere in Angelegenheiten der Häfen, Fähren und Brücken an den 
Reichswaſſerſtraßen, auf den Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Das vorſtehende Geſetz wird hiermit verkündet, nachdem der Staatsrat von ſeinem ver⸗ 
faffungsmäßigen Rechte des Einſpruchs keinen Gebrauch gemacht hat. 


Berlin, den 15. Auguſt 1921. 


Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Stegerwald. Fiſchbeck. Warmbold. Saemiſch. 


(Nr. 12179.) Geſetz, betreffend die Delegatur für den preußiſchen Anteil der Erzdiözeſe Gneſen⸗Poſen. 
Vom 15. Auguſt 1921. i 


Der Landtag hat folgendes Geſetz beſchloſſen: 


W 
Die Delegatur für den preußiſchen Anteil der Erzdiözeſe Gneſen-Poſen bildet eine Körperſchaft 
des öffentlichen Rechtes. 
Sie gilt als Diözeſe im Sinne der preußiſchen Geſetze: b 
a) vom 7. Juni 1876 (Geſetzzamml. S. 149) über die Aufſichtsrechte des Staates bei der 
Vermögensverwaltung in den katholiſchen Diözefen; f 
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b) vom 29. Mai 1903 Geſetzſamml. S. 182), betreffend die Bildung kirchlicher Hilfsfonds 
für neu zu errichtende katholiſche Pfarrgemeinden, nebſt der ſich aus Artikel 16 des 
Geſetzes, betreffend das Dienſteinkommen der katholiſchen Pfarrer, vom 26. Mai 1909 
(Geſetzſamml. S. 343) ergebenden Abänderung; 

c) vom 21. März 1906 (Geſetzſamml. S. 105), betreffend die Erhebung von Abgaben für 
kirchliche Bedürfniſſe der Diözeſen der katholiſchen Kirche in Preußen, nebſt der ſich aus 
Artikel 16 des Geſetzes, betreffend das Dienſteinkommen der katholiſchen Pfarrer, vom 

26. Mai 1909 (Geſetzſamml. S. 343) ergebenden Abänderung. 
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N E 

Das Staatsminifterium wird ermächtigt, bei einer Anderung des Umfangs der Delegatur 

dieſer auch in ihrem veränderten Umfange die Rechte der Körperſchaft des öffentlichen Rechtes zu 
verleihen. 


Das vorſtehende Geſetz wird hiermit verkündet, nachdem der Staatsrat von ſeinem verfaſſungs— 
mäßigen Rechte des Einſpruchs keinen Gebrauch gemacht hat. 


Berlin, den 15. Auguſt 1921. 


Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Stegerwald. Fiſchbeck. Becker. Dominicus. Warmbold. Saemiſch. 


(Nr. 12180.) Verordnung über Rechtsbeſchwerde und über Beiſitzerberufung in Pachtſchutzſachen. Vom 
23. Juli 1921. 


Auf Grund der den oberſten Landesbehörden durch die Pachtſchutzordnung des Reichs vom 9. Juni 1920 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 1193) erteilten Ermächtigung wird die Preußiſche Pachtſchutzordnung vom 85 J 1921 
(Geſetzſamml. 1921 S. 125) abgeändert und ergänzt wie folgt: es 
I. Im $ 6 werden die Worte „Die Entſcheidung iſt endgültig“ geſtrichen. 
II. $ 17 erhält folgende Faſſung: 
8 17. 
Sofern nicht ein Vergleich zwiſchen den Parteien zuſtandekommt, entſcheiden die Pachteinigungs⸗ 
ämter durch Beſchluß.— 8 
Die vor dem Pachteinigungsamte geſchloſſenen Vergleiche ſind vollſtreckbar. Das gleiche gilt in 
Anſehung der Entſcheidung über die Koſten und über die Koſtenerſtattung, ſobald der die Entſcheidung 
a Beſchluß rechtskräftig geworden iſt. Die Rechtskraft wird durch den Schriftführer 
eſcheinigt. 8 f 
Der Inhalt des Vergleichs und des rechtskräftigen Beſchluſſes über den Pachtſtreit gilt unter 
den Parteien als Vertragsinhalt. N 
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III. $ 23 erhält 
a) einen Abſatz III: 
Der Beſchluß, durch welchen über den Pachtſtreit entſchieden wird, iſt den Beteiligten, die bei 
der Verkündung nicht gegenwärtig und nicht vertreten waren, zuzuſtellen. 


p) einen Abſatz IV: 


Die Vorſchriften der 8s 319 und 321 der Zivilprozeßordnung finden für das Verfahren vor Ma 71 5 
den Pachteinigungsämtern entjprechende Anwendung. Die Entſcheidung nach § 319 kann durch den BE 
Vorſitzenden allein erfolgen. Die Friſt des § 321 Abſ. 2 beginnt mit dem für den Friſtbegiun im 1 


§ 26 beſtimmten Zeitpunkte. 


IV. Die bisherigen SS 24, 25, 26 erhalten die Bezifferung 38, 39, 40; ihnen wird vorangeftellt 
die Überſchrift „Schlußvorſchriften“. 


V. Zwiſchen § 23 und den Schlußvorſchriften wird eingeſchoben: 


Nechtsbeſchwerde. 
9 24. i 


Gegen die Endentſcheidung des Pachteinigungsamts iſt die Rechtsbeſchwerde an das Landgericht 
zuläſſig. 

Die Entſcheidung über den Koſtenpunkt (§§ 20, 21) kann nur mit der Enkſcheidung in der Haupt- 
ſache zugleich angefochten werden. 

8 25. 

Durch rechtzeitige Einlegung der Rechtsbeſchwerde wird die Rechtskraft des angefochtenen Br 
ſchluſſes gehemmt. 

Nach Einlegung der Beſchwerde iſt dem Beſchwerdeführer und dem Beſchwerdegegner der Beſchluß 
mit den Gründen zuzuſtellen, falls er ihm nicht ſchon vorher ſchriftlich mitgeteilt war. 


§ 26. 
Die Rechtsbeſchwerde muß bei dem Pachteinigungsamte, deſſen Beſch'uß angefochten wird, oder 
bei dem Beſchwerdegerichte binnen 2 Wochen nach Verkündung der Entſcheidung und im Falle des 8 23 
Abſ. III ſpäteſtens binnen 2 Wochen nach der Zuſtellung an den Beſchwerdeführer zu Protokoll des 
Schriftführers oder ſchriftlich eingelegt werden. Sie ſoll mit Gründen verſehen werden und einen 
beſtimmten Antrag enthalten. n 
Die Friſt iſt eine Notfriſt die §§ 233 Abſ. 1, 234, 237, 238 Abſ. 1 und 2 der Zivilprozeß- 
ordnung gelten entſprechend. : ; 
§ 27. 
Die Beschwerde kann nur darauf geſtützt werden, daß die Entſcheidung auf einer Verletzung des 
Geſetzes beruhe. Die §§ 550, 561 Abſ. 2 und 563 der Zivilprozeßordnung finden ſinngemäß Anwendung. 
Die Entſcheidung ift ſtets als auf einer Verletzung des Geſetzes beruhend anzuſehen, wenn 8 2 
Abſ. 2 nicht beachtet iſt, wenn dem Beſchwerdeführer vor der Entſcheidung das rechtliche Gehör nicht 
gewährt worden iſt oder wenn ein Verfahrensmangel der im § 551 Ziffer I bis 5, 7 der Zivilprozeß⸗ 
ordnung bezeichneten Art vorliegt. 
8 28. i 
Itt die Beſchwerde an ſich unſtatthaft oder nicht in der vorgeſchriebenen Form oder Friſt eiu⸗ 
gelegt, ſo iſt ſie als unzuläſſig zu verwerfen. 8 ; 
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Dieſe Entſcheidung kann der Vorſitzende des Pachteinigungsamts und auch der Vorſitzende des 
Beſchwerdegerichts ſelbſtändig . Vorbeſcheid treffen. Macht er hiervon Gebrauch, ſo kann binnen 
einer Woche ſeit Zuſtellung des Vorbeſcheids die Entſcheidung des Beſchwerdegerichts beantragt werden. 
Hierauf iſt in dem Vorbeſcheid hinzuweiſen. 


8 29. 


Iſt die Beſchwerde orduungsmäßig eingelegt, fo iſt fie dem Gegner des Beſchwerdeführers zuzu⸗ 
ſtellen. Dieſem ſteht frei, binnen einer Woche eine Beſchwerdeerwiderung einzureichen. Er kann die 
Beſch UN auch zu Protokoll des Schriftführers erklären. 

Nach Ablauf der Friſt ſind die Akten dem Beſchwerdegerichte vorzulegen zu einer e n der 
von ihm erlaſſenen Entſcheidung iſt das Pachteinigungsamt nicht befugt. 


8 30. 
Der Gegner des Beſchwerdeführers kann ſich der Rechtsbeſchwerde anſchließen. Die §§ 521 Abſ. 1, 
522 der Zivilprozeßordnung gelten entſprechend. 


Der Verzicht auf die Rechtsbeſchwerde und die 1 derſelben iſt zuläſſig. Die §§ 514 
und 515 Abf. 3 der Ziwilprozeßordnung gelten ſinngemäß. 


8 31. 


Auf das Verfahren vor dem Beſchwerdegerichte kommen die Vorſchriften über das Verfahren vor 
den Pachteinigungsämtern (SS 6, 7, 17 bis 22, 23 Abf. 2 bis 4 und 39) entſprechend zur Anwendung. 
Die Parteien können ſich, ſoweit nicht das perſönliche Erſcheinen angeordnet iſt, durch eine mit ſchrift⸗ 
licher Vollmacht verſehene Perſon vertreten laſſen; zur geſchäftsmäßigen Vertretung ſind nur die bei dem 
Beſchwerdegerichte zugelaſſenen Rechtsanwälte befugt. 


8 32. 
Aber die Rechtsbeſchwerde entſcheidet das Landgericht durch eine Zivilkammer. 
Die Entſcheidung kann ohne mündliche Verhandlung erfolgen. 


8 33. 


Das Beſchwerdegericht iſt an die tatſächlichen Feſtſtellungen der angefochtenen Eutſchelbung ge⸗ 
bunden. Neue Tatſachen dürfen nur inſoweit berückſichtigt werden, als ſie zur Begründung eines 
weſentlichen Mangels des Verfahrens vorgebracht werden. 


Soweit die Rechtsbeſchwerde auf weſentliche Mängel des Verfahrens geſtützt wird, unterliegen der 
Prüfung des Beſchwerdegerichts nur die hierfür vorgebrachten Gründe. Im übrigen iſt ohne Beſchränkung 


zu prüfen, ob die angefochtene Entſcheidung auf der Nichta wendung oder der unrichtigen Anwendung 
des beſtehenden Rechtes beruht. 


8 34. 

Will das Beſchwerdegericht bei der Entſcheidung von der ihm bekannten Entſcheidung eines anderen 
Landgerichts oder will es von einer Entſcheidung des Kammergerichts, die zu derſelben Rechtsfrage 
ergangen iſt, abweichen, ſo hat es die Sache dem Kammergericht unter begründeter Darſtellung der 


eigenen Rechtsanſicht zur Vorabentſcheidung über die Rechtsfrage (Rechtsentſcheid) vorzulegen. Das 


gleiche kann geſchehen, wenn es ſich um eine bislang nicht letztinſtanzlich entſchiedene Rechtsfrage von 
grundſätzlicher Bedeutung handelt. 


Die von dem Kammergericht getroffene Entſcheidung (Rechtsentſcheid) iſt in der Sache verbindlich, 
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$ 35. 5 
Iſt die Rechtsbeſchwerde begründet, ſo kann das Beſchwerdegericht entweder ſelbſt in der Sache 
entfcheiden oder fie an das Pachteinigungsamt oder an ein anderes Pachteinigungsamt im Bezirke des 
Beſchwerdegerichts zurückverweiſen. 
Das Pachteinigungsamt, an welches die Sache zurückverwieſen wird, iſt an die rechtliche Beur⸗ 
teilung gebunden, die der Aufhebung der Entſcheidung zugrundeliegt. 


§ 36. N 

Die Entſcheidung über die Rechtsbeſchwerde iſt mit Gründen zu verſehen und den Parteien zuzuſtellen. 

Die Entſcheidung wird mit der Verkündung, und wenn eine Verkündung nicht erfolgt, mit der 
Zuſtellung rechtskräftig. 

3 8 37. 

Für das Verfahren in der Beſchwerdeinſtanz werden die im § 18 Abſ. 2 vorgeſehenen Ge 
bühren erhoben. : 

Die Vorſchriften der S§ 18 bis 21 Halbſatz 1 finden in der Beſchwerdeinſtanz mit der Maßgabe 
entſprechend Anwendung, daß ſich die Gebühr nach dem jährlichen Pachtzinſe, wenn aber die Beſchwerde⸗ 
ſumme geringer iſt, nach dieſer berechnet, und daß die Koſten einer ohne Erfolg eingelegten Beſchwerde 
dem Beſchwerdeführer zur Laſt zu legen ſind. Für die Entſcheidung darüber, zu weſſen Gunſten der 
Vertrag aufgehoben, verlängert oder hinſichtlich der Leiſtungen abgeändert iſt (§ 20), iſt der Unterſchied 
zwiſchen dem Rechtszuſtande bei Anrufung des Pachteinigungsamtes und dem durch die endgültige 
Beſchwerdeentſcheidung geſchaffenen Rechtszuſtande maßgebend. 

Der zur Vertretung einer Partei in der Beſchwerdeinſtanz zugezogene Rechtsanwalt erhält für 
ſeine Tätigkeit die volle Gebühr des §9 der Gebührenordnung für Rechtsanwälte. Die 88 11, 76 
bis 86, 93 und 94 a. a. O. ſowie der § 91 Abſ. 2 Zivilprozeßordnung find ſinngemäß anzuwenden. 

Wird die Beſchwerde als unzuläſſig verworfen, fo ermäßigen ſich die Gebühren aus Abf. 1 bis 3 
auf die Hälfte. Das gleiche gilt im Falle der Zurücknahme der Beſchwerde. Die Vorſchrift über 
die Mindeſtgebühr (§ 18 Abſ. 2) bleibt jedoch unberührt. 

Für die Einholung eines Rechtsentſcheids werden Gebühren nicht berechnet. 


VI. 838 erhält einen Abſatz II | 
Gegen die Beſchlüſſe des Amtsgerichts iſt die Rechtsbeſchwerde zuläffig; §§ 24 bis 37 finden 
ſinngemäß Anwendung. 


VII. Unter entſprechender Anderung des § 8 Abſ. 2 wird beſtimmt: 


Beſſitzer. 

Die Beiſitzer zum Pachteinigungsamte ſind bis zum 15. November neu zu ernennen. 

„Die Ernennung erfolgt durch den Präſidenten des Landeskulturamts auf Vorſchlag der Land⸗ 
wirtſchaftskammer, die ihrerſeits vor Aufſtellung der Vorſchlagsliſte etwa beſtehende Pächter- und 
Verpächterverbände mit ihren Vorſchlägen hören ſoll. Die Vorſchlagsliſten der Landwirtſchaftskammer 
ſind von dieſer bis zum 15. Oktober dem Präſidenten des Landeskulturamts zu überſenden. Eine 
Trennung nach Hauptbeiſitzern und Stellvertretern findet künftig nicht mehr ſtatt; es iſt aber bei 
Aufſtellung der Liſte dafür Sorge zu tragen, daß eine genügende Anzahl von Beiſitzern am Orte des 
Pachteinigungsamts vorhanden iſt, die raſch als Stellvertreter herangezogen werden können. 

Die Vorſchlags⸗ und Ernennungsliſten find für Pächter und Verpächter nach Klein-, Mittel. 
und Großpachtungen getrennt aufzuſtellen; die Größe des gepachteten oder verpachteten Beſitzes eines 

jeden iſt dabei zu vermerken. Bei der Berufung der Beiſitzer zu den Spruchſitzungen des Pacht⸗ 
einigungsamts ſoll der Vorſitzende auf die Größe und Bewirtſchaftungsart der zur Beurteilung ſtehenden 
Grundſtücke nach Möglichkeit Rückſicht nehmen. - 


Beiſitz 


a 


Zwei Wochen nach Eingang der von dem Präſidenten des Landeskulturamts vollzogenen neuen 
erliſte wird die bisher bei dem Pachteinigungsamte geführte Liſte ungültig. 


VIII. Ziffer III dieſer Verordnung tritt mit der Verkündung, die übrigen Vorſchriften treten 


2 Wochen nach der Verkündung in Kraft. Die Ausführung erfolgt gemäß § 39 der Preußiſchen 
Pachtſchutzordnung. 
Berl'n, den 23. Juli 1921. 
Der Miniſter für Der Juſttz Der Miniſter für Der Finanz⸗ 
Volkswohlfahrt. witer 5. Landwirtſchaft, miniſter. 
In Vertretung L 90 = Domänen und Forſten. In Vertretung 
Scheidt. ee. Warmbold. Weber. 
Bekanntmachung. 


N ) Vor 
N 
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ſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find bekanntgemacht: 

der Erlaß des Preußiſchen Stagtsminiſteriums vom 27. Juni 1921, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadt Coblenz für die Anlegung eines neuen Friedhofs in Coblenz- 
Lützel, durch das Amtsblatt der Regierung in Coblenz Nr. 37 S. 169, ausgegeben am 
23. Juli 1921 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 28. Juni 1921, betreffend die Genehmigung 


der von der 46. Generalverſammlung der Mitglieder der Schleswig-Holſteiniſchen Landſchaft 
unterm 17. Auguſt 1920 beſchloſſenen Anderungen der Satzung der Landſchaft, durch das Amts— 
blatt der Regierung in Schleswig Nr. 33 S. 274, ausgegeben am 30. Juli 1921; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 30. Juni 1921, betreffend die Verleihung 


des Enteignungsrechts an den Kreiskommunalverband des Kreiſes Gummersbach für die Anlage 
eines Kühlwaſſerſtauwerks in Dieringhauſen für das Kreiselektrizitätswerk Gummersbach, durch 
das Amtsblatt der Regierung in Köln Nr. 30 S. 188, ausgegeben am 23. Juli 1921; 


der Erlaß des Preußſſchen Staatsminiſteriums vom 30. Juni 1921, betreffend die Verleihung 


des Enteignungsrechts an die Deutſchen Werke, Aktiengeſellſchaft in Berlin, für die Erweiterung 
des Hüttenwerkes in Siegburg und den Bau einer Anſchlußbahn, durch das Amtsblatt der Re— 
gierung in Köln Nr. 30 S. 188, ausgegeben am 23. Juli 1921; 


der Erlaß des Preußiſchen Staa’sminifteriums vom 30. Juni 1921, betreffend die Verleihung 


des Enteignungsrechts an die Farbenfabriken vormals Friedrich Bayer und Co. in Leverkuſen bei 
Köln für die Schaffung einer neuen Waſſergewinnungsanlage, durch das Amtsblatt der Regierung 
in Köln Nr. 30 S. 187, ausgegeben am 23. Juli 1921; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 2. Juli 1921, betreffend die Verleihung 
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des Enteignungsrechts an die Weſtfalen Stahlwerke-Aktiengeſellſchaft in Bochum für die Anderung 
und Erweiterung ihres Privatanſchlußgleiſes, durch das Amtsblatt der Regierung in Arnsberg 
Nr. 31 S. 407, ausgegeben am 30, Juli 1921; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsmimiſteriums vom 9. Juli 1921, betreffend die Verleihung des 


Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Bochum für den Bau eines Dienſtgebäudes für die 


Schutzpolizei, durch das Amtsblatt der Regierung in Arnsberg Nr. 31 S. 406, ausgegeben am 


30. Juli 1921. 


Redigiert im Büro des Staatsminiſteriums. — Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


Der Bezugspreis für die Preußiſche Geſetzſammlung it vom 1. Januar 1921 ab auf 21 Mark jährlich einſchließlich der geſetzlichen Zeitungsgebüßt 
feſtgeſetzt. Der Preis für einzelne Stücke beträgt 50 Pfennig für den Bogen, für die Hauptſachverzeichniſſe 1806 bis 1883 50 Mark und 


1884 bis 1913 26 Mark. — Beſtellungen find an die Poſtanſtalten zu richten. : 


LE 


r a bt lu un all il ini u an m u LL UL U 


